
f

«erlag : Schwarze, !7 Wacht Ä. m, b, H. Calw. Ratatlantdruck:
A. Ocychläger ich« BachdruSer-i, Calw. Haupilchristlelter: Fried-
eich Han» Schiele . Anzeigenleiter: Alfred Schalheit  le.
Sämtliche in Calw. D. il . XI. Z5: ASS G-MstSsirSe: Me»
Paftamt. FerniprecherLSI; Schluß der Anzeigenannahme: 7.L0
llhr »armiitag». Al» « nzelgentaris «ill zur Zeit Preisliste S.

Nationalsozialistischeraqeszeilung

Calwerlaabtatt
«ezugiprei » : Durch Träger monatlich1.S0 RM . einschließ¬
lich 20 Psg. Trägerlohn. Bei Postbezug 1 86 RM. .einschließlich
L4 Psg. Postgebühren. - Anzeigenpreis:  Di - kleinspaltige
mm-Zeil- ? Pfg ., ReNamezeile lSPsg . Bei Wiederholung Nachlaß.
Srfüllung«art sür bcrde Teile Calw. Für rlchtige Wiedergabe
von durch Femspruch ausgenonnneneAnzeigen keine Gewähr.

Amtliches Organ äer N. § . v . A. p.

Alleiniges Amtsblatt für alle Stadt - und Gemeinde -Behörden öeö Kreises Ealw
Nr . 34 Calw , Mittwoch . 11 . Dezember 1835 3 . Jahrgang

Endgültige Einigung zwischen London und Paris
Das Einvernehmen über die Dorschlüge an Italien und Abessinien hergesiellt

FranMKe MtmMnMeLondon . 1V. Dezember.
Baldwin gab im Unterhaus am Dienstag

eine Erklärung ab , aus der hervorgeht , das;
die Verhandlungen  zwischen der bri¬
tischen und französischen Negierung über
die Friedensdorsch läge zur Bei¬
legung des abessinischen Strei,
tes zur Zeit noch im Gange sind;
die Vorschläge hätten daher bisher weder
Abessinien noch Italien übermittelt werden
können . Baldwin bezeichnet in seiner Er¬
klärung die Nachrichten der französischen
Presse über den Friedensplan als be¬
dauerliche Indiskretionen,  die
„eine schwierige und delikate Angelegenheit
unvergleichlich schwieriger und delikater ge¬
macht " hätten.

Der englische Minister Eden  erklärte im
Unterhaus : Die drei Hauptgrundsätze , auf die
die Vorschläge sich stützen , sind

1. ei « Gebietsaustausch , der beide « Seite«
bestimmte Vorteile bietet»

2. Völkerbnndsunterstützung für Abessinien
zum Zwecke sozialer , wirtschaftlicher und ver¬
waltungsmäßiger Entwicklung»

3. besondere Erleichterung für italienische
Siedler « nd italienische Gesellschaften in Ver¬
bindung mit der wirtschaftliche « Entwicklung.

Der Vorschlag , auf den man sich in Paris
geeinigt habe , stelle nicht notwendigerweise
den Standpunkt der französischen Negierung
oder den Standpunkt der britischen Negie¬
rung dar . Es handle sich vielmehr um An¬
regungen , die die Parteien in den Stand
setzen sollten , zusammenzukommen . Das sei
der einzige Zweck dieser Vorschläge.

Ankerredungen bei Lava!
Ministerpräsident Laval  hatte am Dicns-

tagnachmittag eine Unterredung mit dem
britischen Botschafter Sir George Clerk
und dem Unterstaatssekretär im Foreign
Office , Sir Robert Vansittart,  die ihn
über dix Auffassung des englischen Kabinetts
hinsichtlich der Regelung des italienisch -abes-
sinischen Streitfalles nach den beiden Kabi-
ncttsräten in London unterrichten . Mini¬
sterpräsident Laval hat mitgekeilt , daß er
Paris am Mittwoch abend zu verlassen ge¬
denkt , um sich n a ch G e n f zu begeben.

Am Lienstagvormittag fand ein Muiister-
rat unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Republik statt . Ministerpräsident Laval
erstattete Bericht über seine Ber-
Handlungen mit Hoare.  Ter Mini-
sterrat prüfte ferner die Bedingungen , unter
denen die Beratung des Haushaltes für 1938
in der Kammer stattsinden soll . Ter Haus¬
halt soll noch bis zum 3l . Dezember unter
Dach und Fach gebracht werden.

Reuter bestätigt Dienstag abend , daß über
die Friebensbedingungen endgültig eine Eini¬
gung zwischen der britische « und der franzö¬
sischen Regiernng erzielt worden ist.

Zusammentritt des Sachverstä 'ndigen-
ausschnsses für die Sühnemaßnahmen

Der Sachverständigenausschuß sür die
Durchführung der Sühnemaßnahmen trat
in Genf am Dienstag nach zehntägiger
Pause unter dem Vorsitz des Schwedischen
Vertreters Westmann wieder zusammen , um
die weiteren Antworten der verschiedenen
Negierungen zu prüfen und den Bericht an
den Präsidenten der Sanktionskonferenz ser-
tigzustellen . Der Achtzehncr -Ansschiiß . der die
Erweiterung der Nohstoffsperre beschließen
soll , wird , wie vorgesehen , am Donnerstag
in Anwesenheit von Eden und Laval zu¬
sammentreten . ' ' -

Paris,  10 . Dezember.

Die französische Regierung hat am heutigen
Dienstag die Z w e i - M i l l i a r d e n - A n -
leihe  aufgelegt . Die Anleihe ist aus-
schließlich für Zwecke der Landes¬
verteidigung  bestimmt . Am Montag¬
abend fand eine Besprechung der Vertreter der
Pariser Großbanken mit leitenden Persönlich¬
keiten des Finanzministeriums statt . Bei dieser
Besprechung versicherten die Vertreter der
Großbanken , daß die Zwei -Milliarden -Anleihr
den gleichen Erfolg haben werde wie die flü¬
steren Anleihen der EisenbahngeseNschaften.
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Deutschland opferte für das Winterhilfswerk
4162286 RM . gab das deutsche Volk am Tage der nationalen Solidarität

Berlin,  10 . Dezember.
Das endgültige Ergebnis des Tages der

Nation . Solidarität beträgt 4 162 286 . 05
Reichsmark , um 140 692,34 mehr
als im Vorjahre.  In den einzelueu
Gauen betrug das Ergebnis:

Groß -Berlin 319 193,21 (1934 : 300 000)
Rillt ., Magdeburg -Anhalt 167 975,57 (165 000 ) ,
Hamburg 103351,50 (54 000 ) , Pommern
111702,57 (144 000 ) , Sachsen 293 486,97
(284 000 ) , München - Oberbayern 150 000
(123000 ) , Württemberg 187 000
(200000 ) , Thüringen 117 427,81 (159000 ) ,
Weser -Ems 119 132 (76 000 ) , Südhannover.
Braunschweig 100 576,39 (107 000 ) , West-
falen -Süd 101 235 .85 (99 0001 . Schleswig-

Holstein 204 000 (221 000 ) , Franken 88172 .59
(50 000 ) , Baden 141 500 (148 000 ) , Kurhessen
65116,69 (77 000 ) , Osthannover 175 000
(136 000 ) , Ostpreußen 169 000 (134 000 ) ,
Bayrische Ostmark 94 228 (110 000 ) , Pfalz-
Saar 94 687,73 (61 000 ) , Halle -Merseburg
69 977,03 (89 000 ) , Hessen-Nassau 185 000
(220 000 ) , Westf .-Nord 117 736,03 (127 000 ) ,
Mecklenburg -Lubeck 110 582,17 (90 000 ) , Düs-
seldorf 119 633,17 (104 000 ) , Koblenz -Trier
43827,76 (50 000 ) , Kurmark 175 000 (180 000 ) ,
Schwaben 67 912 (85 000 ) , Mainfranken
44 682,35 (48 000 ) , Schlesien 250 000 (232000 ) .
Köln -Aachen 120 000 (102000 ) . Essen 55 149,06
(46 000 ) RM.
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Aus Württemberg werden folgende End¬
ergebnisse bekanntgcgeben : Aalen 2267,34.
Backnang 1998,21 , Balingen 4244,35 , Besig¬
heim 2486,68 , Biberach M86,58 , Blaubeuren
1437,72 , Brackenheim 2193,41 , Calw 1560,23,
Crailsheim 1774,72 , Ehingen 1375,45 , Ellwan-
gen 2650,50 , Eßlingen 4780,17 , Freudenstadt
2624,62 , Gaildorf 1504,06 , Geislingen 2596,76,
Gerabronn 1871,32 , Gmünd 3016Z0 , Göppin-
gen 3940 , Hall 5454,61 , Hechingen 1603,16,
Heidenheim 3524,83 , Heilbronn 4680,38 , Her¬
renberg 1729,18 , Horb 1332,19 , Kirchheim
2365 , Künzelsan 1543,66 , Leonberg 4906,12,
Leutkirch 2000,41 , Ludwigsburg 7162,67 , Mar-
bach 1449,59 , Maulbronn 2986,05 , Mergent¬
heim 2487,39 , Münsingen 1234,91 , Nagold
1912 .74,
1314,32,
2287,13,
1720 .75,
3991,46,

Neckarsnlm
Neuenbürg
Oberndorf

Ravensburg
Riedlingen

2605,99,
2567,77,
2829,09,
4443,45,

1657,34,

Neresheim
Nürtingen
Oehringen
Reutlingen
Rottenburg

1298,39 , Nottweil 2404,15 , Saulgau 1995,38,
Schorndorf 1714,66 , Sigmaringen 2201,76,
Spaichingen 1463,45 , Stuttgart -Amt 5583,13,
Sulz 1111,37 , Tettnang 4505,23 , Tübingen
3380,48 , Tuttlingen 2450,59 , Ulm 6899,95,
Urach 2360,97 , Vaihingen a. E . 1265,53,
Waiblingen 3086,59 , Waldsee 2024,28 , Wan¬
gen i. A . 1936,38 , Welzheim 1434,96 NM . ,

Verkehrsflugzeug
über England obgeftürzt
10 Todesopfer , darunter 4 Deutsche

London , 11. Dezember.
Ein belgisches Verkehrsflugzeug ist auf dem

Fluge von Brüssel nach London am Dienstag,
nachmittag bei Tatsfiel - in - er Grafschaft
Kent abgestürzt . Au Bord befanden sich ein
Flngzevgsührer , ein Fnnker , ein Kellner « nd
sieben Fluggäste , die , wie befürchtet wird»
sämtlich das Leben einbiißteu . Unter den ver¬
unglückten Fluggästen befanden sich vier
Dentsche und zwei Engländer.

Feimströme im stillen Hem
Gewaltige Vulkanausbrüche auf den

Tonga -Inseln
London,  10 . Dezember.

Aus Wellington  wird gemeldet : Aus
den Tonga - In sein  im Stillen Ozean
ist es zu gewaltigen Vulkanaus¬
brüchen  gekommen . Der vulkanischen Tä¬
tigkeit gingen 20 Erdstöße voraus , die von
schweren Gewittern und Regengüssen beglei¬
tet waren . Ein 3 '/- Kilometer langer
Lavastrom  ergießt sich in das Meer . Die
ersten Ausbrüche ereigneten sich am Sams¬
tag . als die Krater des Ahosakatou und Hina
auf der Rouafoou -Jnsel in Tätigkeit tratcri.
Auch zwei andere Krater traten in Tätigkeit,
und aus allen vier Vulkanen schießen 2 5
MeterhoheFlammenindie  Lust . Die
Dörfer Betani und Togamamao sind von
de» Bevölkerung vorsi -btshalber geräumt
worden . Bisher werden keine Mrnschenver-
luste gemeldet . Einige Plantagen auf dem
alten Lavafeld sind durch die Ausbruche , die
größer sind als der Ausbruch im Jahre 1029.
zerstört worden . _

An die bentsAen Lehrer!
Der erste Aufruf des ' 7

Be . ., . . . . >>. Dezeulv . r.

Der neue Hauptamtsleiter des NS .-Lehrer-
bundes , Gauleiter Fritz W ä ch t l e r , hat an
die Erzieher des deutschen Volkes einen Auf-
ruf erlassen , in dem es u . a . heißt : „Nachdem
der äußere organisatorische Ein - und Aufbau
des deutschen Erzieherstandes im RS " ',
nunmehr fast vollendet ist. müssen zukünftig
alle Kräfte zur Erreichung des zweiten und
größeren Zieles unserer nationalsozialistischen
Erzichungsorganisation eingesetzt werden : der
weltanschaulichen Ausrichtung aller deut-
scheu Erzieher und Erzieherinnen . Das Ziel
heißt : Jeder Lehrer und jede Lehrerin in
Deutschland ist Träger und Repräsentant der
Bewegung , ist Künder der Idee Adolf Hit-
ilers ! Das sei unser gemeinsames Arbeits-
Programm . Das ist Ziel und Aufgabe , die
ich mir selbst am Beginn meiner Arbeit
stelle ."

Gauleiter Wächtler hat sich ferner mit
einem herzlichen Aufruf an die Bevölkerung
der Bayrischen Ostmark gewandt und alle
Volksgenossen zur Mitarbeit ausgefordert.

»

Der Präsident der ReichSschristtnmskamrner,
Staatsrat Hanns Johst , hat alle Mitglieder
ber Reichsschrifttnmskammer zu einer beson¬
deren Winterhilfsaklion - er Reichsschrifttnms¬
kammer aufgefordert . Den notleidenden Volks¬
genosse » sollen Bücher gespendet werden , um
ihnen z« zeigen , daß im dentscheu Volk nicht
nnr die körperliche , sondern auch die geistige
«nd seelische Not gelindert werde « soll.

ss «andMWof D. Rarslmns
- zu tatkMiser Mitarbeit bereit
j Berlin , 10 . Dezember.
! Die vorläufige Kirchenregierung der evan¬
gelisch - lutherischen Landeskirche Hannover
Kat . wie der Evangelische Pressedienst er¬
fährt , an den Neichskirchenausschuß ein von
Landesbischof D . Marahren  8 unterzeich¬
ntes Schreiben gerichtet , in dem sie dem
lNeichskirchenausschuß ihre Bereitschaft
jzu tatkräftiger Mitarbeit  erklärt.

„Die vorläufige Kirchenregierung ", so
Heißt es u . a . in dem Schreiben , „begrüßt
MMsiig di§ Zielsetzung , die gegenwärtig»



s . Jstugzeugftützpunkt auf dem Atlantik
Neues Spezialschiff für den Luftpost -Dienst nach Südamerika

Berlin . 12. Dezember.

Zerstörung in der Deutschen Evangelischen
vlirche zu beseitigen und es der geord-

eten Kirche möglich zu machen,
ie bestehenden Streitfragen

laus eigener kirchlicher Kraft
und aus Grund kirchlicher Ent¬
scheidung zu lösen . Sie ist dankbar,
ldaß der Herr Minister den Gedanken einer
Staatskirche in deutlichen Worten wieder¬
holt abgelehnt hat und daß die Aufgabe des
.'lnsschusses als Treuhänderansgabe bezeich¬
net worden ist. Tie vorläufige Kirchenregie,
rnng der evangelisch-lutherischen Landes¬
kirche Hannover hat zu den Männern des
Reichskirchenansschusses das Vertrauen , daß
sie ihr Amt in Treue gegen Schrift und Be¬
kenntnis führen und aller Bedrohung der
Kirche von innen und außen tatkräftig ent-
gegentreten werden ."

Arvritseliisatz tm Nevtmber
Berlin . 10. Dezember.

Wie die Neichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung meldet
hat im November die Zahl der Arbeitslosen
infolge des durch die Witterungslage not.
wendigen Abbaues der Anßenarbeiten um
156 000 zugenommen , so daß Ende Novem¬
ber l 985 000 Arbeitslose bei den Arbeits-
ämtern eingetragen waren . Ter Erfolg der
Arbeitsschlacht 1935 geht daraus hervor daß
am Stichtag des gleichen Monats im Vor¬
fahre der Zuwachs 370 000 Arbeitslose und
die Gesamtzahl der Arbeitslosen über zwei
Millionen betrug . Bei den jahreszeitabhän-
gigen Bernsen betrug die Steigerung 97 000
oder rund 2l .I v. H. des Bestandes . Tie
Zahl der Unterstützungsempfänger in der
Arbeitslosenversicherung stieg um 80 000 au*
887 000. in der Krisenfürsorge um 22 000
ank 666 000. die der Wohlsahrtserwerbslosen
um 3000 aus 340 000. Tie Zahl der Not¬
standsarbeiter betrug 153 000.

Ein Saltenmörder htngerichtet
Berlin . 10. Dezember.

Am 10. Dezember ist in Esten der am
26. Januar 1889 geborene Friedrich Paß-
lack  hingerichtet worden , der am 18. Sep¬
tember 1935 vom Schwurgericht in Esten
wegen Mordes  zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt worden war.

Paßlack , ein schwer vorbestrafter Gewohn¬
heitsverbrecher . hatte am 20. März 1935
seine 31jährige Ehefrau  ermordet.

Neueste Nachrichten
Der Führer und Reichskanzler hat mit Er¬

laß vom 12. November 1935 folgende Aus¬
zeichnungen verliehen : die Rettungsmedaille
am Baude an 7 Volksgenoffen und die Er¬
innerungsmedaille für Rettung ans Gefahr
an 12 Volksgenosse » .

Der Reichsmiuister für Bolksausklärnng
und Propaganda , Dr . Goebbels , hat Leni
Riesenstahl den Auftrag erteilt » ein deutsches
Filmwerk zu gestalten » in dessen Mittelpunkt
die Olympische « Spiele 1936 in Deutschland
sieben.

Mit zwei Souderzügeu trafen in Heidel¬
berg etwa 209 Ehrengäste der Reichsbahn ein,
die in Nürnberg der Jubiläumsfeier der
Eisenbahn beigewohut hatte « , « m die Reichs-
autobah « Mannheim —Frankfurt a . M . zu
besichtigen.

Das von de« Deutsche « Heimstätte « im
Jahre 1935 durchgeführte Sleiuwohuungs-
«nd Kleinfiedluugsprogramm umfaßt rund

Die Deutsche Lufthansa hat zur Zeik bei
der Howaldts -Werst in Kiel einen dritten
schwimmenden  F l u g st ü tzp n n k t.
der sür den Lustpostdienst im Südallantik be¬
stimmt ist. im Bau . In dem jetzt säst zwei
Jahre dnrchgeführten . regelmäßigen Lnftpost-
dienst von Deutschland nach Südamerika
wurden eine Reihe Erfahrungen »nd Er¬
kenntnisse gesammelt , die diesen Neubau not¬
wendig machten.

Zunächst ist es erforderlich , wenigstens
drei  Schiffe einsatzbereit zn haben , um je¬
weils einen der Flugstützpunkte in der Hei¬
mat überholen »nd docken zn können . Getzatze
das ist sehr notwendig , da im Ausland die
sür diese Arbeiten erforderlichen Einrichtun¬
gen nicht immer zur Verst"ianng stehen. An-
fänglich . als nur der Dampfer ..W e st s a -
l e n" vorhanden war und noch ältere Flng-
zengmuster verwendet wurden , hatte der
schwimmende Flugstützpunkt hauptsächlich die
Ausgabe , die 3050 Kilometer lange Atlantik-

Kairo , 10. Dezember.
Alle ägyptischen Parteien haben sich aus

einer am Montagabend stattgesnndenen
Sitzung geeinigt . Damit ist eine Einheits-
frontallerägyptischenParteien
hergestellt . In Verfolg des Beschlusses zu
einer gemeinsamen Durchführung der Ziele
ist ferner beschlossen worden , an den König
eine Petition zu richten , die die Bitte auf
Wiedereinführung der ägyptischen Verfassung
von 1923 enthält . Gleichzeitig damit ist be¬
schlossen worden , dem britischen Ober-
kommistar die Forderung aus Unterzeichnung
des zwischen Nahas Pascha und Henderson
im Jahre 1930 sestgelegten englisch-ägyp¬
tischen Vertrages zu unterbreiten.

Hierzu verlautet , daß man dabei den eng¬
lischen Wünschen hinsichtlich der Sudanfrage
entgegenkommen will . Das würde praktisch
die Loslösung des Sudans von
Aegypten  bedeuten.

69 9VV Wohunngs - « nd Siedlungseinheiten.
99 Prozent davon sind Kleinsiedlungen « nd
Eigenheime , 38 299 Einheiten des Programms
sind bereits im Ban , der Rest wird Anfang
des nächsten Jahres in Gang komme « .

In der nächsten Umgebung Braunschwcigs,
im Mascheroder Holz » wird eine Beispiel-
siedlnug erstöhen , die nach de« Richtlinien des
Reichsheimftätteuamts der NSDAP , und der
Deutsche » Arbeitsfront errichtet wird . Die
Ausstellung soll zum erste « Male im Reich
die Idee » des Neichsheimstättenamtes prak¬
tisch darstelleu.

Der Tag der „Nationale « Solidarität " hat
in der Reichshanptstadt ein Sammelergebnis
von 319198 RM . gezeitigt . Damit wnrde das
Borfahresergebnis « m rund 18 999 Mark
überschritte » .

Ein Sraftwageusührer , der nach polizei¬
licher Feststellung betrunken war , siel bei
einer kleinen Kurve in der Nähe des Starn¬
berger Bahnheses in München von seinem
Lieferkraftwagen , der hierauf stenerlos seinen
Weg sortsetzte . Der Wagen Lkerrannte zu¬
erst ein junges Mädchen , das eine Gehirn¬
erschütterung erlitt « nd blieb dann an einer
Anschlagsäule hängen.

»recte zwischen Bathurst und Natal zu
unterteilen . Nach Einsatz der 1 0 Tonnen -
Wale  und Indienststellung des Motorschif-
fes ..§ chw a b e n l a n d" konnte der Ozean
auf dieser Strecke von Küste zu Küste über¬
flogen werden . Tie beiden Schiffe haben seit¬
dem hauptsächlich die Aufgabe , als schwim-
mende deutsche Flughäfen an den Küsten zu
dienen . Hier linden die nach jedem Fluge
notwendigen Durchsichten an den Motoren
und Flugbooten stakt.

Das neue, seht in Bau befindliche Schiff
wird eigens stir den Atlantikflng erbaut . Es
hat eine Wasserverdrängung von 2 000 Ton¬
nen und bekommt iwei MAN -Tiesel -Motoren
von je I 000 Pferdestärken , die dem Schiff eine
Geschwindigkeit von 15 Seemeilen in der
Stunde verleihen . Zum Abschuß der Flug¬
zeuge wird eine Heinkel-Großflugzeugschleu.
der K 9 dienen : der Hebekran zum Anbord-
nehmen der Flugzeuge wird von Kampnagel
geliefert . Tie Indienststellung dieses neuen
Schiffes wird etwa imMai  1 9 3 6 erfolgen.

Tie Erregung der Stadt hält weiter an.
Die städtischen Verkehrsmittel sind jetzt fast
völlig stillgelegt . In den Morgenstunden
Dienstag ereigneten sich wieder verschiedent¬
lich Zusammenrottungen . Der bei den Un¬
ruhen am Montag schwer verwundete Stu-
dent ist im Krankenhaus gestorben.

Im Zusammenhang mit dem Beschluß der
ägyptischen Eisenbahnverwaltung , die Eisen¬
bahnlinie Alexandrien —Fuka um 100 Kilo¬
meter , bis Mersa Matru , zu verlängern,
wird jetzt bekannt , daß der Verlängerunos-
bau innerhalb von zwei Monaten fertig-
gestellt werden soll. Für diesen Zweck ist eine
halbe Million Mark bereitgestellt worden;
diese Summe ist allerdings zunächst nur sür
den Arbeitsbeginn veranschlagt . Dieser Ver-
längernngsbau bedeutet schon rein militärisch
eine wichtige Vereinfachung der Nachschub-
frage nach Mersa Matru , dem sür Aegypten
strategisch bedeutenden Mittelmeerhafen.

In Anwesenheit König Gustavs V. fand
am Dienstaguachmittag im große » Saal des
Neuen Konzerthanses in Stockholm die feier¬
liche Verteilung der diesjährigen Nobelpreise
statt.

Die Belgrader Behörden habe « eine « Fall
von Sowjetspiouage ansgedeckt . Sie verhafte¬
ten den russische» Arzt Dr . Ljenitzki , der
durch den Empfang von große » Geldsummen
verdächtig geworden war . Der Verhaftete ge¬
stand , das Geld von russischer Seite für Spio¬
nagezwecke erhalten zn haben.

Aus Makedonien wird starke Kälte und
außergewöhnlicher Schneesall berichtet . Viele
Einwohner sind in dem meterhohen Schnee
erfroren.

Der spanische Staatspräsident hat den bis¬
herigen Außenminister und Führer der Laud-
wirte , Martinez de Balasco , mit der Kabi¬
nettsbildung beauftragt.

Infolge andauernder Wolkenbrüche ent¬
stand in Honstou in Texas (Amerikas eine
verheerende Ueberschwemmnng . Der Groß¬
teil - er Wohn - und Geschäftsviertel von Hou-
ston steht unter Wasser . Bis jetzt find drei
Menschen in den Fluten ums Leben gekommen.

Ucber ö00 Personen schwer vergiftet
Buenos Aires , 10. Dezember.

Nach dem Genuß von Speiseeis  sind
in Buenos Aires am Sonntag über 500 Per.
sonen unter schweren Vergiftungs-
erscheinungen  erkrankt . Der Eisherstel¬
ler wurde sofort verhaftet.  Er er¬
klärte bei seiner Vernehmung , daß cs sich nur
um einen Sabotageakt seiner An-
gestellten  handeln könne.

Wirösr ASerW auf„MchlmotZ".
Leute
Moskau , 10. Dezember.

Eine Abordnung von Kollektiv -Bäuerin¬
nen ans dem westukrainischen Dorfe
Skargkiski,  die als ..Stachanow -Leute
der Landwirtschaft " bis zu 500 Zentner
Zuckerrüben auf einen Hektar geerntet Hatz
ten und die kürzlich bei einem Empfang
durch Stalin mit dem Leninorden aus¬
gezeichnet morden waren , wurde bei ihrer
Rückkehr in die Heimat . Überfällen . Tie Zei¬
tungen sprechen von „terroristischen Akten
des Klassenfeindes ". Die „Jswestija " teilt
mit , daß zwei von den Tätern vom Militär¬
gericht znm Tode und „die übrigen zu ver¬
schiedenen Freiheitsstrafen " verurteilt wor-
den seien.
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Einheitsfront der Parteien Aegyptens
Bittschrift an König Fuad — Loslösung des Sudan von Aegypten?

W UHkllllMlilllkl Sök.MM"
üiiMLll voll Heinrich V̂eiler  Covortgbl bv Sorl -Dunker -Bcrlaa . Bkkltn

45>
Mitten in allem Grauen muß Georg Plötz¬

lich laut anslachen . Kriminalinspektor Wes-
ley dem selber die Zähne vor Todetzsurckn
klappern und dessen Gesicht grün ist wie ein
verdorbenir Käse erfüllt gleichwohl bis zum
Aenßersten leine Pflicht . Er zieht den Finnen
am Kragen hoch und legt dem Häuflein
Eiend « ne Hand aus dir Schulter:

„Mr . Jotahiljaa — Sie sind verhaftet !"
„Blödsinn !" ruft Ben Forsynth , der bei

Georgs Lachen erschrocken ansgeschaut hat in
der Befürchtung , auch der Funker Reetz sei
Plötzlich wahnsinnig geworden . ..Helsen Sie
lieber hier beim Floß !" Der Finne aber
drängt sich förmlich in die Hände des Be-
amten.

„Ja . ja . . . verhaften Sie mich . . . brin¬
gen Sie mich ins Gefängnis . . . ich gestehe
alles . . . alles . Nur fort von hierl"

Mag Mr . Wesley sehen, wie er mit seiner
Verhaftung fertig wirdl Georg wendet sich
der Kabinenwand zu. Das Feuer hat hier
bereits ansgerast . Tie länge Reihe der Ka-
innen ist nur noch ein Haufen verkohlter,
glimmernder Türpiosten und verbogener
Eisenträger . Georg muß vorsichtig über die
aiifgkguollenen . vom Brand zerfressenen
Planken balanzieren , um nicht hinabznstür-
zen in die rote Hölle die tie? unten im
Schiffsraum noch immer alüht . Mühsam er¬
reicht er durch den Queraana das Mittel¬
deck

Die Glut ist zum Ersticken. Georgs schon
hnlbverbrannte Stiefellohlen stapfen durch
glimmende Holzasche über schwelende Tiüm-
mer . Sein müdes Gehirn zählt mechanisch
die Kabinen ab . Eine ist wie die andere:
Trümmerhaufen , deren Zwischenwände zu
Asche verbrannt sind. Nur wer die Schisss-
verhältnisse genau kennt vermag in diesem
schwarzen Chaos noch die Kapitänskabine
zu finden.

Hier muß sie sein. Georg watet halberstickl
durch die glühenden Reste, sieht ein paar ver¬
brannte Wandpfosten . knisternde Holzreste,
grausig verbogene Eilenteile und — ein Ent¬
setzen dnrchschüttelk ihn in allen Gliedern —
eine vollständig verkohlte Menschengestalt,
deren schwarzes Gerippe wie eine stumme
Anklage aus den Trümmern ragt.

Ist das — Captatn Vanister ? Georg stößt
mit dem Fuß in die Aschrenreste aus dem
Boden , fühlt etwas Festes , greift danach und
läßt es gleich wieder fallen : Ein Revolver,
dessen Eisen, glühend heiß, ihm die Finger
verbrennt . Und unweit davon noch etwas
anderes : Eine « Uniformknopi und eine von
der Hitze verbogene Taschenuhr . Laplain
Vanisters Chronometer.

«

„Hnrry up . Kamerad ! Das Floß ist fertig !"
schreit Ben Forsynth dem Znrückkehrenden
z». ..Was hast du in dem Bündel da ?"

Eaptain Vamstns Uhr und Revolver ."
Georg legi vie in em halbverbrannles Luch

eingeschlagene Sachen neben das Floß und
sieht sich um . Mr . Jotahiljaa liegt noch im-
mer winselnd und zitternd ans dem Verdeck,
dicht neben dem Floß . Tie Kameraden sind
dabei , die Verletzten und Bewußtlosen aus
dem Promenadendeck heranznschleisen.

..Ter Zweite ist noch aus der Brücke", sagt
Georg . „Er will nicht von Bord ."

„Wir holen ihn !"
Die Kommandobrücke ist im Rauch ver-

schwunden. Geora und Ben Forsynth müssen
sich mit Händen und Füßen vorwärts tasten.
Das Kartenhaus hat schon Feuer gefangen.
Tie Planken sind io heiß, daß man kaum
noch die Füße daraniletzen kann . Vorne am
Steuerruder aber steht noch immer Bob Rist.
Erst als Georg ganz dicht bei ihm ist. sieht
er . daß der alte Seemann nicht mehr aick-
recht steht sondern schwer über das Rad ge¬
stützt hängt.

..Was noch lebt, ist von Bord Sir " meldet
Georg . Bob Rist reißt mit Anstrengung die
schweren, entzündeten Lider hoch.

„Gut . Macht , daß ihr auch von Bord
kommt ."

„Nicht ohne Sie !"
„Bin am rechten Platz , mein Junge ." Tie

Stimme Bob Rises wird plötzlich io leise,
daß man das Wort kaum noch versteht . Tie
mißhandelte Natur durchbricht seine über¬
menschliche Willensanstrengung . Sein 6ovl
sinkt langsam auf die Brust . Tie Stirn ruht
auk den Speichen des Steuerrades.

Georg und Forsynth tragen den Bewußt-
losen keuchend vie enge Stiege hinunter rnt-
schen mit ihrer Last über das schräge Teck
zum - FallreeP . wo bereits ein Elend - Hausen
von ohnmächtigen und wunden Menschen zu-
sammengeschichtet ist.

Das in die Luit ragende Backbord-Fallreep
bildet einen Vorsprung , von dem ans es
möglich ist, dLs Floß über lue Wölbung des

Schisssrnmpfes ins Wasser hinabzulassen.
Tie Hände , die die Taue halten , zittern vor
Anstrengung und Bangen , aber eS gelingt.
Das Floß schaukelt aus dem a»Eleu den
zischenden Wasser.

Viel schwerer ist es. die Menschen zu ber¬
gen. Tie Kräfte reichen nicht mehr aus um
den schweren, leblosen Körpern einen solchen
Schwung zu geben, daß sie über die schräg
liegende Anßenbordwand bis ins Wasser
stiegen. Man muß sse einzeln anbinden ui-d
vorsichtig über das Fallreep hinaus ab ' i reu.

Georg hat das Kommando unten aus dem
Floß Forsynth leitet das Herunterlassen
vom Fallreep aus.

Ter ganze Sctiistsrumpl bis zur Wasser¬
linie glüht . Farben und Lacke brodeln,
spritzen und Platzen. Eines der Taue to -im '
zu nahe an die Glniwand . brennt iw Auacii-
blick durcki. Ter Körper des Angebundenen :''
stürzt klaiichsno ins Wasser und lackt ab,
ehe eme Hand vom Floß sich ausstrecken:
kann . Bei einem anderen reißt das m der.
Eile schlecht geknüpste Seil . Ben For 'nnch
ist der letzte. Er stringt mit einem ge:vai -l
tigen Hechstah über das Fallreep hinaus,
taucht wieder aus und erreicht glücklich das
Floß.

„Abstößen !" Georg und die Kameraden
schieben mit Eistnirangen und Plankenstücken-
mühsain das leite gegen die Bordwand lchla?
gende Floß ab bis es aut gem rnbiaen Wal¬
ler zn treiben beginnr . Georgs Blick stieg: c-
sorgt über die Menlchen aut den schwanken-,
den Breiter ». Sieben Bewußtlose und Ver¬
letzte darunter Bob Rist und Mr . Joiahil-
>aa. Dazu weiten - lünt Mann Ben Forchnlh-
und er selbst. Das ist last mehr alS das
schwache, hastig gezlwmcric Floß tragen-
kann-

lFvuieluimi iolati <
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Die Obst-Berladeprüfung
im Kreis Calw

Im Kreis Calw gelangten Liefen Herbst
«etwa 3200 Zentner Mostobst  und 1500 Zent¬
ner Tafelobst  zur Vcrladepriifung . Das
Tafelobst ging auf dem Handelswege vor¬
wiegend nach Stuttgart , Karlsruhe und
Baden-Baden. Den Hauptanteil stellten die
Waldgemeinden Altbulach, Liebelsberg, Brei-
tcnberg, Oberkollmangcn, Martinsmovs,
Obcrhaugstctt, Zwerenberg , Ncuwcilcr und
Schmich, während von den Gäugcmeindcn
leider nur in wenigen Fällen die Vcrladc-
priifung in Anspruch genommen worden ist.
Die im Obsthandel erlösten Preise bewegten
sich anfänglich zwischen8 und 12 NM. Heute
werden für einen Zentner einwandfreies
Wintertafelobst 14 bis 18 NM . bezahlt. Most¬
obst wurde zum Preise von 4 bis 6.50 NM.
nach auswärts abgesetzt.

Es ist eine Notwendigkeit, daß die Obst¬
züchter im nächsten Jahre mehr als Heuer die
Einrichtung der Verladeprüfung — sie dient
bekanntlich dazu, nur einwandfreies , halt¬
bares Obst in den Handel zu bringen und
damit in gleicher Weise Erzeugern wie Ver¬
brauchern zu nützen — in Anspruch nehmen,
denn solange er nicht gewillt ist, gleichwerti¬
gen Ersatz zu stellen und auf den Markt oder
in den Handel zu bringen , hat kein Obst¬
erzeuger ein Recht, über die Einfuhr aus¬
ländischen Obstes zu schimpfen.

Silcher -Feier
des Cisenbahnsingchors Calw

In würdiger Weise gedachte der Eisen-
Dahnsingchor Calw  des 75. Todestages
des schwäbischen Meisters des Volksliedes,
Friedrich Silcher,  am Sonntagnachmit¬
tag im festlich geschmückten Saalbau Weiß.
Die Pflege des Volksliedes gehört heute zu
den vornehmsten und dankbarsten Aufgaben
eines Gesangvereines . Von des Altmeisters
Silcher rund 300 Liedern sind ein gut Teil
Gemeingut des deutschen Volkes geworden
und aus diesem Lieübande hatte der Chor¬
leiter , Hauptlehrer Fischer, Ostelsheim, die¬
jenigen hcrausgezogen, die unbedingt den
Weg zum Herzen der Zuhörer finden muß¬
ten. U. a. hörten wir alte Soldatenlieder,
„Es geht bei gedämpfter Trommel Klang"
und „Zu Straßburg auf der Schanz", die
in ihrer ergreifenden Art fein abgestimmt
wiebergegcben wurden . Reichen Beifall hatten
auch „O Maidlc , du bist mein Morgenstern"
und „Bin i net e Bürschle ", die lebendig,
frisch und zündend vorgetragen wurden. Sehr
angenehm wurde die Mitwirkung des Ge¬
mischten Chores  empfunden . Unter dem
bewährten und verständnisvollen musikali¬
schen Leiter hat er ein gutes Leistungsver¬
mögen erwiesen.

Der Chorleiter hob in einem Vortrag die
grüßen Verdienste Silchers um den deutschen,
insbesondere den schwäbischen Männergcsang
hervor . Seine einfachen, volkstümlichen Wei¬
sen, die ihm das Volk unvertont gegeben
hat, und an deren ungetrübter Schönheit wir
uns heute noch erfreuen , haben ihn überlebt:
denn Silcher ist einmalig , bis heute hat ihn
keiner in seiner Art erreicht.

Am Ende der wohlgelungenen Veranstal¬
tung konnte der Schriftführer dem Vorstand,
dessen Stellvertreter und noch einem weiteren
Sangesbruder für 15jährige Sängertätigkeit
den Sängerbecher  überreichen.

Aus der Arbeit
der Gaufilmstelle der NSDAP.

„Reiter in  D c u t sch- O sta f r i ka".
Diesen prächtigen Film , der in so ergreifen¬
der Weise den heldenhaften Kampf der kleinen
Schar deutscher Volksgenossen in unserer
ehemaligen blühenden Kolonie gegen eine
Uebermacht von Feinden zeigt, brachte die
Ganfilmstelle der NSDAP , am Sonntag im
Gasthof zum Faß in Bad Teinach  zur
Vorführung . Ein reiches Beiprogramm führte
hinein in das Herz Deutschlands, in Thürin¬
gens schöne Landschaft, und in die nationale
Betätigung von Deutschlands Jugend . Der
Besuch aus Bad Teianch und Umgebung war
so gut, daß Ortsgruppenleitcr Lehmann
regelmäßige Filmvorführungen in zwei- bis
dreimonatlichen Abständen in Aussicht stellen
tonstte. Jedem Volksgenossen auf dem flachen
Lande soll cs künftig möglich sein, zu billigem
Preise an dieser kulturfördernden Einrichtung
teilnehmen zu können.

Tagung des NSLB . in Neubulach
Vergangene Woche kamen die Mitglieder

der Ortsgruppen Bad Teinach und Neubulach
des NS -Lehrerbunbes im Kreise Calw zu
einer Tagung in Neubulach  zusammen.
Als Redner sprach Berufskamerad Brei¬
tin  g er  von Calw über Geopolitik. In an¬
schaulichen und trefflichen Worten machte er
die Zuhörer nicht nur mit der Frage : „Was
ist Geopolitik?" bekannt, sondern führte die
Anwesenden an Beispielen mitten in die viel¬
seitigen Probleme dieses Gebietes hinein.
„Ein erstarkender Binncnstaat sucht an das
Meer vorzudringen ", heißt eines der vielen
Gesetze im Leben der Staaten . Hier zeigte
Her Redner, wie das alte Preußen nicht ge¬

ruht hat, bis es sich einen Platz am Meere
erkämpft hatte, oder auch, ivie die Balkan¬
politik des alten Oesterreich darauf zurttck-
zuftthrcn ist, daß es einen Zugang zum
Meere wollte. Der Redner schloß seine dank¬
bar aufgenommcncn Ausführungen damit,
daß er zeigte, wie sich im Unterricht die Geo¬
politik in den Fächern Geschichte. Erdkunde
und Deutsch behandeln läßt, so daß kein
neues Unterrichtsfach geschaffen werden muß.

Bei dem anschließenden kameradschaftlichen
Zusammensein erzählte Kamerad Frey  von
Oberkollwangen über seine Erlebnisse in
Rußland . Er war während des letzten Jahres
als Angestellter beim deutschen Konsul in
Tiflis tätig. Man erfuhr manches über die
russischen Verhältnisse, das für deutsche Be¬
griffe unmöglich erschien. Die sittlichen und
sozialen Zustände, die Not der vielen eltern¬
losen Kinder und die geistige Armut des rus¬
sischen Volkes ergriffen tief. Es wurde aber
auch der schauerliche Abgrund offenbar, vor
dem unser deutsches Volk stand und in den
es zu fallen drohte, wenn nicht unser Führer
Adolf Hitler geholfen und Deutschland über
die Not hinweg zum beispiellosen Aufstieg
geführt hätte.

NS .-Frauenschast Neuweiler
Letzten Freitag abend versammelte sich die

NS -Frauenschaft Neu weil er  unter dem
Adventskranz im weihnachtlich geschmückten

Lammsaal. Die Leiterin , Pgn . Seidel,  be¬
grüßte die Mitglieder und eine größere An¬
zahl Gäste. Eine besondere Note erhielt der
Abend dadurch, baß die Kreisfrauenschafts¬
leiterin , Frau Wid maier  aus Calw, als
Rcüncrin anwesend war . Nach dem Gesang
des Fraucnschaftsliedes ergriff Frau Wid-
maier bas Wort . Glaube , Liebe, Hoffnung
zeigen uns den Weg zum gemeinsamen Ziel:
der wahren Volksgemeinschaft. Die warmen
Worte und manche zu Herzen gehende Mah¬
nung der Ncdncrin gaben wieder Mut für
den Alltag und zu gemeinsamer Arbeit . Die
Kreisfrauenschaftslciterin erfreute zum Schluß
durch ein prächtig vorgetragcncs Weihnachts-
licd. Bei Kaffee und Kuchen und einigen Lie¬
dern, welche gemeinsam gesungen wurden,
ging der Abend nur allzurasch dem Ende zu.
Da ein Teil der Bewirtung von Gebefreudi¬
gen gestiftet war , konnte ein netter Betrag
der Winterhilfe überlassen werden. F . S

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch¬
abend: Zeitweise noch leichte Niederschläge,
meist als Schnee; Temperaturen im allgemei¬
nen um Null Grad.

Der Ausfall von Arbeitsstunden durch die
Weihnachtsfeiertage kann eingeholt werden

Das Württ . Gewerbe - und Handelsaufsichts¬
amt teilt mit:

Auf Grund des H 30 der Arbeitszeitordnung
vom 26. Juli 1934 hat der Wirtschaftsministri
für das Land Württemberg genehmigt , daß,
abweichend  von entgegenstehenden Vor¬
schriften des ersten Abschnitts der Arbeitszeit¬
ordnung oder von Bestimmungen von Tarif¬
ordnungen , der am 23., 24., 28., 30. und
31. Dezember d. I . oder an einzelnen dieser
Tage emtretende Ausfall von Arbeitsstunden
sowie ein weiterer Arbeitstag  als
Ersatz für den durch die Weihnachtsfeierlagc
eintretenden Verdienstausfall an Werktagen
der Monate Dezember 1935 und Januar 1936
vor- oder nachgearbeitet werden dürfen . Be¬
trägt die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit
30 oder weniger Stunden , so darf noch ein
weiterer Arbeitstag in dem angegebenen Zeit¬
raum vor- oder nachgearbeitet werden.

Die Genehmigung wird an folgende Be¬
dingungen  geknüpft:

1. Die Dauer  der Vor - oder Nacharbeit

darf täglich zwei Stunden nicht überschreiten.
2. Diejenigen Betriebe, die von der Geneh¬

migung Gebrauch machen, haben ein Ver¬
zeichn  i s zu führen, aus dem die in Anwen¬
dung der Genehmigung innerhalb des festgefetz-
ten Äusgleichszeitraumes vor- oder nachgear-
beitetcn Arbeitsstunden zu ersehen sind. Das
Verzeichnis ist dem Gewerbeaufsichtsbeamte>>
auf Verlangen vorzulegen.

Die besonderen Schntzbestimmungen für
Frauen und Jugendliche bleiben unberührt.

Von diesen Genehmigungen darf nur inso-
weit Gebrauch gemacht werden , als nicht in
anderer Weise für Ersatz des Verdienstausfalls
der Beschäftigten gesorgt ist.

In begründeten Ausnahmefällen
können durch den zuständigen Gewerberat auch
einzelne Sonntage innerhalb des Ausgleichs¬
zeitraumes für das Vor- oder Nacharbeiten
freigegeben werden. Eine gesetzliche Verpflich¬
tung zur Zahlung eines Mehrarbeitszuschlages
für die durch die Ausnahme herbeigeführte
Verschiebung der Arbeitszeit besteht nicht.

Die Dersammlungswelle rollt
Am letzten Sonntag sprach im Rahmen der

zweiten Versammlungswelle Pg. Single,
Calw, im Löwensaal in Oberhaugstett.
Der Redner verstand es als Kenner der Ver¬
hältnisse in Oberhaugstett, seinem Vortrag
einen lebensnahen und einem jeden verständ¬
lichen Ton zu geben und erzielte reichen Bei¬
fall. Anschließend sprachen noch kurz Bürger¬
meister Stepper,  Beigeordneter Roller,
Oberlehrer Hummel  und Zcllenleitcr
Hartmann.  Ortsgruppenleiter Braun
leitete die Versammlung.

In Dachtel  fand letzten Sonntag im
Gasthaus zum Nößle eine überaus gut be¬
suchte Versammlung der Zelle der NSDAP,
statt. Als Redner war stell». Krcisleiter Pg.
Bosch , Calw, gewonnen. HI . nd BdM . er-
öffnetcn die von Zellcnwart Günther  ge¬
leitete Versammlung mit Lied und Sprech¬
chor Dann sprach Pg . Bosch in fesselnder Rebe
über das Aufbauwerk des Dritten Reiches
und die Erfolge und Ziele der NSDAP . An
jeden Bauern richtete er zum Schluß die
Mahnung , als Deutscher in der Erzeugungs¬
schlacht seinen Mann zu stehen und seine Kin¬
der der Hitlerjugend anzuvertrauen . Bürger¬
meister Lehrer  forderte die Versammlung
auf, das Gehörte zu beherzigen und in die
Tat umzusetzen.

Bom Schneelaufverein Calw
Am nächsten SamStag begeht der Schnee-

laufvercin Calw sein 25jährigcs Bestehen.
Als Auftakt dazu kommt am Freitag¬
abend  im Hotel Waldhorn für alle  Ski¬
läufer und Wintersportfrcunde ein Schmal¬
film zur Vorführung , zu dem Karlheinz
Mackh einen ebenso lehrreichen wie unter¬
haltenden Vortrag halten wird Herr Mackh
ist als erstklassiger Redner und Skiläufer be¬
kannt.

*

Nagold, 10. Dez. Der Schulungsrcdncr -Son-
dcrkurs im Nötcnbad ging letzte Woche zu
Ende. Am Mittwoch beginnt ein neuer Lehr¬
gang für 50 Kommunalbeauftragtc . — In
den letzten Tagen wurde von einem Beamten
des Landjägcrstationskommandos der ledige
Friedrich Huber von Emmingen fcstgcnom-
men, weil er kurz zuvor in Obcrjettingcn
staatsfeindliche, von niedriger Gesinnung zeu¬
gende Aeußcrungen getan hat. Huber wurde
in Untersuchungshaft genommen.

Nagold, 10. Dez. Gestern nachmittag 17 Uhr
entgleiste in der Wolfsbergkurve ein Güter
wagen. Die Strecke Nagold Hauptbahnhof-
Stadtbahnhof war bis 20 Uhr gesperrt. Der
Verkehr wurde durch Autos und Umsteigen
aufrecht erhalten . — Gegen 20 Uhr entgleisten
in Bad Teinach ebenfalls zwei Güterwagen,
was jedoch keine Betriebsstörung zur Folge
hatte.

Freudenstadt , 10. Dez. Der Sonntag brachte
15000 Handwerker des Kreises Freudcnstadl
zu einer Kretstagung nach hier. Vormittags
fanden Versammlungen der 23 Innungen
statt, in denen einstimig beschlossen wurde,
daß künftig von den Handwcrkmeistcrn des
Kreises Freudenstadt nur noch Angehörige
der Hitler -Jugend als Lehrlinge angenommen
werden.

Schwarzes Breit
ParieiamillL . Nachdruck verbalen.

Calw , den II . Dezember 1935

NSDAP .-Ortsgr »ppe Calw . Das November-
Heft von „Unser Wille und Weg"  und
der neue Schulungsbrief können in der KreiS-
geschäftsstcllcabgeholt werden.

mit
betreute «neu

Deutsche Arbeitsfront . Am Donnerstag»
12. Dezember, ist in der Geschäftsstelle von
vormittags 10—12 Uhr Rechtsbcratung füi
Arbeitnehmer .,

Wildbad, 10. Dez. Die Reichsbahn, die zum
Wintersport 60 Proz . Fahrpreisermäßigung
gemährt, brachte etwa 1200 Personen hierher,
der Wintersportsonderzug allein ungefähr 900
Personen.

rt -rci
Turner -Haudball

Hirsau 1 — Hochdorf 1 14:5
Calw 1 — Ebhausen 1 8:9
Nagold 1 — Haiterbach 1 4:4
Die von den Turnvereinen Calw und

Hirsau  aufgezogene Großveranstaltung
hätte einen besseren Besuch verdient . Die
Freunde der Turncrspiele aber, die den Weg
zum Turn - und, Spielplatz nicht scheuten,
sahen spannende Kämpfe mit überaus reicher
Torausbeute . Das Spielfeld war leicht mit
Schnee bedeckt und stellte an die Spieler
große Anforderungen , besonders die Tor¬
hüter hatten einen schweren Stand . — Hirsau
konnte überzeugend gewinnen . Der Wider¬
stand, den Hochdorf  anfangs leistete, war
bald gebrochen und der Tabellenführer zeigte
sich in der Folge von der besten Seite . Im
Spiel Calw 1 — Ebhausen 1, von Krcis-
spielwart John - Hirsau  geleitet , gab cs
einen knappen Sieg der in stärkster Besetzung
erschienenen Gäste. Es war ein bewegter
Kampf, der sich da abspielte. Nach einem
glänzenden Start und nach Halbzcitftthrung
von Calw kam Ebhausen in der zweiten Halb¬
zeit mächtig auf. Trotzdem hätte Calw ge¬
winnen müssen, wenn auch nur von einem
Teil der Mannschaft etwas Kampfgeist auf¬
gebracht worden wäre.

Nagold und Haiterbach  trennten sich
in Nagold unentschieden, der Tabellenletzte
kam dadurch zum ersten Punkt.

Fechter-Manuschaftskamps
Ein voller Erfolg für den Fechtsport war

der Mannschaftskampf am Sonntag in der
Calwer Turnhalle gegen Pfullingen.
Mit einem Turnerlied und der Begrüßung d' r
Gäste durch den Oberturnwart des Turn¬
vereins Calw wurde die Veranstaltung mit
dem Florettfechten eingeleitet . Hier war es
Calw, das gleich zu Anfang einen schönen
Vorsprung herausholcn konnte. Pfullingen
kommt aber dann mächtig auf und kann gegen
Ende der Florettkämpfe die Führung über¬
nehmen. Erst in den letzten Gefechten gelingt
es Calw, den Gegner mit 19:17 Siegen nic-
derzuringen . In den temperamentvollen schö¬
nen Gefechten konnte man so recht die Schön¬
heit des Fechtens bewundern . Der Nachmittag
gehörte dem Degenfechten. Hier konnten die
Calwer Fechter nicht mit ihrer vollständigen
Mannschaft antreten und mußten so b.m
Gegner mit 6:10 Siegen den Vorrang lassen.
Die Veranstaltung , welche gut besucht war,
hat gezeigt, daß das Fechten in Calw eine
gute Pflegestätte gefunden hat und sicher neue
Freunde dazu gewinnen wird!

81 uttAsrt « r 8 v 1»sirliev «« t>n,srkr vom 1V.

!Au>Med
Unverkauft

Ochsen
49

Bullen
73

Zung bullen Kühe
826

Färsen
70

Fresser
8

Kälber
1302

Schweine
710— — — -

L chI e n
») oollftelschige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. längere . , .

10. 12. 5. 12.

42
2. ältere . . 40—« 42

d) sonstige vollfleischige . . . . 40 42
v) fleischige. .
ck> gering genährte . . . — _

Bullen
a) lüngere. vollfleischige

höchsten SchlachtiverteS 42
b> sonstige vollsleischige oder

ausaemästete.
o) fleischige.
ck) gering genährte.

Küh,
a> lüngere, vollileischige

höchsten Schlachtwertes 10—42 42
l») sonstige vollileischige oder

aurgemästeie 35—40 36—11
o> fleischige . 28—3b
cki gerinft genährte . . . . . . . 24—27 27- 25

Fällen  i -Kalbinnen)
») vollfleischige ausgemäftete 42 42
b> voNileilchiae 40- 42 —

«Schafe!

Hälfen  lKalbinnen)
o,  fleischige . . . . .
ck> gering genährte

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh .

Kälber
a) beste Mast- und Saugkälber
b) mittlere Mast- u. Saugkälber
a) geringe Saugkälber . , , , .
cl) geringe Kälber

Schweine
a) Fettschwerne über 300 Psd.

1. tette . 5650 56,50
2. ooUsleischige. 56chO 56.50

b) vollsleischige von etwa
240—300 Pfd, Lebendgewicht 54.50 : .!>u

o) vollfleischige von etwa
200—240 Psd. Lebendgewicht 52,50 52,50

ck) vollfleischige von etwa
180—200 Ptd Lebendgewicht 50,50 50,50

s) fleischige von
120—160 Psd. Lebendgewicht

k) unter 120 Pfd Lebendgewicht
a) Sauen l. fette.

2. andere . . . . . . .

°bigen Biehpreiien handelt er sich um Marktpreise einfchlievlichTransportkosten. Schwund
Handlervrovisioii. demzuiolge müssen die Stallpreise unter  den Marktpreisen liegen.'

Marktverlauf : Ochsen. Färsen und Bullen zugeteilt , das übrige Großvieh belebt
geringe Ware vernachlässigt . Kälber mäßig belebt . Schweine zugeteilt.

Stuttgauer Fl -ischmartt: Bullen a) 78 bis !a) 82—84. b) 80 32: Kälber bl 98—10L
79; -Kütze b) 68—75, c) 62- 65; Färsen je) 94—97; Hammel bi 92—95. ^

io. >2

65 - 70
60 64
52—57
45- 50

6' —69
60—64
52—58
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Donnerstag , 12. Dezember
6.0»
6.0V
8.80

8.00
8.1»
8.15
8.48
S.lb
9.8»

IU.IV
I0.4S
II .1IN
I2.0U
I3.0V

13.15
I4.UV
IV.U»
1S.IV

Cdoral — Di« Sab»« rultt
GomuaMI I
Frllkk»»>«rt
Bon 7.1X1—7.10: Srühnachrilbten
WaslerltandSmeldungen
Weiierbertchr— Bauerulunk
Gvmualllk II
Kuukwrrbuuaskouzert
Fr»»«»Iuuk
Seudcvaul«
B«ltslir »llu,e«
Se»ö«»»ul«
..Hammer »uö PNua"
Mittaaskourert
Zettonaabc. Wetterbericht, Nach¬
richten
Miiiaaskomert
..« llerlei oo» Zwei b«S Drei-
Leu drvaule
„Allerlei Pia derele»'

15L0 Sranenltunde
16.0» Mull! am Nachmittag
17.0» RachmittagSkoarert
13L» ..« lei Steine gab'sl"
18.4S ..Ank beut scheu Svure« i»

Gibraltar'
19.00 Der «»bekannt« BrabmS
19.3» ..Randglosse« i«r deutsche«

Sprache'
20.00 Nachrichtendienst
L0.IV Moiort-Zyklus
LI.VV Die Schatulle 'r- -
23.00 Zeitangabe. -Nachrichten, Wetler-

und Lvortberich»
23.3» ..Hör« Eure Zeitgeuols««-
23.»» SvSlabeudmustk
24.00—2.00 Nachtmusik

Freitag , 13. Dezember
6.09 Cdoral - Di« Kabu« rusti
S.»S Gymnastik I

6.3» Fröhliche Morgeumnstk
Bon 7.V» bis 7.10: Kriibuachrtchtei,

8.00 WasserftandSmeldungen
8.1» Wetterbericht— Bauerufuuk
8.18 Gymnastik H
S.4S SunkiverbungSkouzert
9.1V Sranensnnk
9.39 Sendepause

I0.lv „Der Glasmacher Arbeit-
10.4V Seudepaui»
11.0» „Hammer «ab Pslug-
13.00 Mittagskoorer«
l3.»9 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.1V MittagSkouzert
14.00 „Allerlei oo« Zwei biS Drei-
IS.o» Bekanntgabe der Termine

„WieberiebenSseiern alt« Iroui-
solbaten-

18.30 kindrrünnde
16.0» NachmiitagsmulU

17.00 NachmIttagSkonzert
18.8» Httieringendlnnk
19.0» „Der Z«vveli» «ud sein neues

Hein>-
20.00 Nachrichtendienst
20.1- Stunde der Nation
21.80 Konzert
22.00 Zetianaabe. Nachrichten. Wetter»

und Sportbericht
22.30 Unterbaltungsmukk
24.0» bis 3.00 Nachtmusik

Samstag , 14. Dezember
6.00 Cboral — Die Fabu« rustl
6.0V Gymnastik I
6.30 Morgeukonzert

Bon 7.0» bis 7.10: Friibnachrichten
8.V0 Wallerstandsmeldnngen
8.1» Wetterbertcht— Bauerniunk
8.1S Gymnastik II
8.38 FunkwerbnugSkonzert

9.1S Sendepause
lv.lv Stir Alle lchakkt des Bauer« « ras«
10.48 Sendepause
ll .ll» „Hammer nnd PIlng—
12.00 Buntes Wochrneude-
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.18 Buntes Wochenende
11.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
lS.OV Hltleriugendiunk
16.00 „Münchener Gemütlichkeit-
13.00 ..Tonbericht der Woche"
18.30 Häberl« und Psleiderer
19.18 Mnstk mit Gitarre
19.4» Hoimer SlILer stugr»
20.W Nachrichtendienst
20.1» Berliner Lu»
22.0» Zetianaabe -Nachrichten, Wetter»

und Sportbericht
22.30 „Fröhliches Wocheueud«-
24.00 btS 2.00 Rachtlonzert

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw.

SrlWlizeiliche Borschrisl«om ll>.Dezember IW
über Sols»«««-der Schiieer,Sirene«bei SMeir

««dBerbiaber»«-»o»Eirtiid«»«.
Auf Grunö öes Art . öl PolStrGes . i. d. Fassg. v. 24. 8.

1S27 (RcgBl . S . 269) wir - zur Ordnung des Personenver¬
kehrs auf Straßen und Wegen folgende ortspolizeiliche Vor¬
schrift erlassen , beschränkt auf die Zeit bis SO. April 1836.

1. Die Anlieger (Grundstückseigentümer oder -besitzer) sind
verpflichtet , die erforderliche Sorgfalt anzuwenden , um
die Sicherheit des öffentlichen Verkehrs auf den Geh¬
wegen einschließlich der Straßenübergänge vor ihrem
Grundeigentum zu gewährleisten . Die Verpflichtung um¬
faßt insbesondere die in Ziffer 2—6 genannten Maß¬
nahmen.

>. Jeder Anlieger hat tagsüber bis abends 21 Uhr sofort
nach jedem Schneefall den Gehweg und den Straßen-
kandel entlang feines Grundstücks vom Schnee zu reini¬
gen und bei Straßenübcrgängen bis zur Straßenmitte
eine Bahn herzustcllen . Schneit es während der Nacht,
so hat dies spätestens bei Tagesanbruch zu geschehen.

<. Bei Glatteis hat der Anlieger die Futzgängerwege (auch
Straßenübergänge ) alsbald mit Sand , Asche oder ande¬
rem geeigneten Material (Sägmehl und Spreu sind un¬
zulässig) nachhaltig zu bestreuen . Wenn das Glatteis
während der Nacht (nach 21 Uhr ) entstand , muß späte¬
stens bei Tagesanbruch gestreut werden . Im Bedarfsfall
ist wiederholt zu streuen.

4.  Sobald das Wasser gefriert, dürfen Wasserausgüsse,
welche auf einen öffentlichen Weg münden , nicht mehr
benützt werden, - ebenso ist es verboten , Abwasser in die
Straßenkandel zu gießen und Wasser in der Umgebung
von Brunnen auszufchütten . Während des Frostes sind
Abwasser in die nächste Schachtöffnung einzugießen.

5. Beim Eintritt von Tauwetter sind die Gehwege sofort
zu reinigen, - außerdem ist für geordneten Abzug des
Schnee - und Eiswassers zu sorgen.

6. Den an Ort und Stelle ergehenden Anweisungen der
Polizeibeamten ist unverzüglich Folge zu leisten.

Die Vorschriften (ausgenommen der Ziffer 2) gelten für
den gesamten Stadtbezirk , also auch für den Vorckrt Alzen¬
berg . Dort sind jedoch bei Schnecfall von den Anliegern Fuß¬
wege nach Bedarf zu bahnen und — soweit nötig — mit dem
oben Ziffer 3 genannten Material zu bestreuen.

Der Bürgermeister: Göhner.

Am Freitag den 13. Dezember, abends 8 Uhr findet imI
Hotel Waldhorn ein

FililiMlW Wer
„SkilSiiserr Freud"

Film der Unitas -G. m. b. H. in Teuerba ,̂
statt, wozu alle Skifahrer und Freunde des Wintersports herzlich
eingeladen werden. Kein Wirtschastsbetrieb.

Schneelausverein Calw.

Sie mögen die Bevölkerung mit Prospekte »,
Wurfsendungen usw. nur so überschwemmen,
die Leute nehmen sich nicht viel Zeit dafür.

Diel wichtiger ist ihnen allen
ihre Zeitung. And da ist auch

für Kaufangebote geradeRaum genug

K Kriegerkluuttadschllst «D
1870/I8 !4 EM

Unser Kamerad
Franz Stotz

ist gestorben. Wir geben ihm das
letzte Geleit und iammeln uns am
Donnerstag ,12.Dez.,I^ UHrnachm.
bei den Fahnen.

Walther.

Seefische

Stadt Calw
Auf nachstehende
ortspolizeiliche Vorschrift betr . das Rodeln

auf Straßen und Wegen der Markung Calw
vom 2. Febr . 1988 wird hiugewiesen:

8 1.
(1) Das Rodeln (Fahren mit nicht gezogenen Schlitten zu

Vergnügungszwecken ) ist auf den Straßen , Wegen und Geh¬
wegen der Markung Calw verboten.

(2) Ausgenommen von diesem Verbot ist das Rodeln auf
folgenden Straßen und Wegen (nicht Gehwegen !) :

I. für Erwachsene und für Kinder in Begleitung von
Erwachsenen bis nachts 16 Uhr:
a)  auf der Langen Steige bis zum Gasthaus z. „Schiff ",
b) auf der Altburgerstraße vom Windhof bis zur Ab¬

zweigung der Burgsteige,
c) auf dem Hafnerweg,
ck) auf der Eduard-Conz-Stratze,
ej auf der Uhlanüstraße,-

U. für Kinder unter 14 Jahren bis Eintritt der T :. clheit
a) auf der Uhlandstraße,
d) auf der Eduard -Conz -Straße,
c) in der Salzgaffe bis zum Nathans.

(3) Das Zusammenkoppeln von mehr als 2 Schlitten ist
jedoch verboten . (Es dürfen nur kleine  Schlitten zusammen
gekoppelt werden .)

(4) An den jeweils bekannt gegebenen Vieh - und Schweine¬
markttagen ist das Rodeln auf der Langen Steige , der Alt-
burgerstraße und der Salzgafle erst von mittags 12  Uhr ab
gestattet.

8 2.
Zuwiderhandlungen werden nach 8 366 Ziff . 10 RStGB

bestraft.
Calw , den 10. Dezember 1935.

Der Bürgermeister: Göhner.

Bring immer wieder einen Texi!
Dn merkst dann, wie der llmsatz mW.

zum Sieden
und Braten

heute frisch eingeiroffen. Ferner
empsehle ich Bücklinge , Brat«
und Bismarckheringe, Roll¬
mops, Hering in Gelee und
Salzheringe.
Roller. Markt 17

>8ssudssuysi ' '>«
1„iv1arnng äored <11ekaekgerckLNs.

' Bilanzsicherer
Stunden-Buchhatter

sucht
noch einige Geschäfte od. Läden zur
Erledigung der Buchhaltung und
Bilanz . Angeb. unter Nr . G«. 31
an die Gesch.-St . ds. Bl.

Für Ihre Familie ein
wertvolles

WIlNchlrgeschmli
ist rin Bausparvertrag
mit der Leonberger
Bausparkasse . Ent¬
schließen Sie sich, dann
jindern Sie Ihre und
Andern Not.

Auskunft:
Hämmerle. Calw
Neuiter, Etammheim.

Bezirks-Vertreter W. Trick,
Neuenbürg, Flößerslraße26.

Schöne rveitze TischmSsche
moderne Muster

Tischtücher, baumwollen, 110/150 cm RM. 2.00
.. 130/160 cm RM . 2.70, 3.40, 4.50
.. halbleinen. 130/160 .. .. 4.50, 5.05, 5.10
.. 130/168 5.40, 5.70. 6.70

Tafeltücher, baumwollen, 130/230 cm RM. 4.80
„ halbleinen, 130/220 cm

RM . 6.40, 6.90, 6.95, 7.50
Mnndtücher, baumwollen, 50/50 cm RM. —.42

„ „ 60/60 „ RM . —.68, —.75
„ halbleinen, 56/56 cm RM . —.90, —.95
.. „ 60/60 .. RM . —.95, 1.20, 1.35

Paul NSuchle, am Markt, Ealw

^VeLÜnaeüks - OesctLenlLe
kür 8 !e
in rsiclisr ^ usv/Lllil unck osftr prsisn sri
Xtzsrren - t- suedenlLpncünnzxen von
s?st11.—, 1.20, 1.50, 2.—, 2.50, 3.— uncl ftöftsr
Tsdslrv , Hzsrvttvn , ^ izsriHos
«i »ä Lkviken , süsrsrsls ^sbnststs.

8is vsrclsn gut bsclisnt>m

UZarrenIirnrs ReLntrsrä,
LsdndokstrsLv

Wegen Vergrößerung ist ein,
wenig gebrauchter

Dieselmotor
von 14/16? 8 Leistung zu günstigen
Bedingungen zu verkausen. Die
Maschine ist noch in Betrieb zu
besichtigen.

Ansragen erbeten unt. W . F . 34
an dir Gesch.-Eielle ds. Blattes.

3-Zimmer-
Wohnung

wird sofort vermietet
Altburgerftratze 23

Freiwillige Versteigerung
in der Stenmpsfabrik Althengstett , am 14. Dez . 1S8S,
vormittags 9 Uhr:

Längen - und Sutzmaschlnen 8er bis I8er Teilung,
1 Motorränder - und 1 Nähmaschine , Trans-
misfionsanlage , Elektromotor 5 ? 8 , Regale,
Tische»Pulte , Kaffenschrank, Elektrische Anlage
mit Lampen, Strickereigerätschasten.

üllereii melde!eliWeilli:

M llilk Seile»!mm venlekd mik-
eliimllek luireiiilereii.
Vsk-giö clas gskacis jsirt melii
bei ^ SisiSkî /eiiiliLeliis -^ iiikäufski

ekl - s»  erwartet Med!

HMr-

21 ^ 8 ll 8 2t . o . 2 2 . 0 « 1 k MSPWM-1 ü O O O O O KÄMM
«LtW « ll . M .T .- ScWM » ' « t M . 2 .-

Einen

Zweispänner-
Tuhrschlitten

bereits neu, verkauft
Fritz Roller, Simmozheim

Eine schwere 35 Wochen trächtigeNuß-«nd
Mrkuk

hat zu verkausen
Jakob Kugele, Speßhardt

Suche für 15. Dezember 1935
oder 1. Januar 1936 ein f'» '

Mädchen
welches gut bürgerlich kochen kann.

Angebote an
Sasthof zum „Waldhorn",

Sulz am Neckar.

NeuhengstettR»tz-IMd
Mrkilk

35 Wochen trächtig, verkauft
Gottlob Talmon

Lingetrosten älrekt sd Les
in «cbverster LispsckunA:

«MIM"" LZ
«MlMlliel p,»»- so

NSMM
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